
R. P. Leonhard Goffine, Ord praem. Unterrichts⸗ und
Erbauungsbuch oder Handpoſtille. EinekuLze Auslegung aller ſonn⸗ und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien,
Darlegung der daraus folgenden Glaubens⸗ und Sittenlehren, Unterrichtauf die eſte der lieben Heiligen, eine Erklärung der heil Meſſe undWR der wichtigſten Kirchengebräuche, zahlreiche ſchöne Hausandachten und eine
Beſchreibung des heiligen Landes. 58. Ausgabe der Bearbeitung

Theodoſius Florentini, V Cap., Generalvicar des
Hochwſt Biſchofs von Chur Handen der Originalausgabe neu Tre

vidirt und mit zeitgemäßen Lehrſtücken vermehrt. Mit oberhirtlicher ppro  2  —
bation. Einſiedeln, ruck und Verlag von enziger und Comp
1887 V  (ell illuſtrirte Prachtausgabe In klein olto 789f. E Teonhurd Goffine, Ord. Praem. Untetrachts und
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Erbauungsbuch oder Katholiſche Handpoſtille. Eine

ku

rze Auslegung aller ſonn⸗ und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien,

Darlegung der daraus folgenden Glaubens⸗ und Sittenlehren, Unterricht

auf die Feſte der lieben Heiligen, eine Erklärung der heil. Meſſe und

der wichtigſten Kirchengebräuche, zahlreiche ſchöne Hausandachten und eine

Beſchreibung des heiligen Landes. — 45. Ausgabe der Bearbeitung

von P. Theodoſius Florentini, O. M. Cap., Generalvicar des

Hochwſt. Biſchofs von Chur, an Handen der Originalausgabe neu re⸗

vidirt und mit zeitgemäßen Lehrſtücken vermehrt. Mit oberhirtlicher Appro⸗

bation. Einſiedeln, Druck und Verlag von Benziger und Comp.

1887. Neu illuſtrirte Prachtausgabe in klein Folio. S. XXu. 789.

Die 1690 zuerſt erſchienene „Handpoſtille“ des ehrw. P. Goffine hat viele

ergänzende und verbeſſernde Ausgaben erlebt; eine der anerkannt beſten iſt die

Ausgabe des volksthümlichen und ſeinerzeit vielgenannten P. Theodoſius Florentini.
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Aber auch dieſe hat heute, 45 Jahre nach ihrem erſten Erſcheinen, eine zeit⸗

gemäße Reviſion und Ergänzung erfahren, und liegt in der angekündeten Pracht⸗

ausgabe vor. Im Vorworte empfiehlt ſie wärmſtens der hochwürdigſte Biſchof

Fiala von Baſel, und lobt an ihr, daß ſie zurückgreift auf die volksthümlichen,

treuherzigen Belehrungen und Erklärungen des alten urſprünglichen Goffine, und

daß ſie damit dasjenige verbindet, was für die Verhältniſſe der Jetztzeit, gegen⸗

über der Irreligiöſität und dem Indifferentismus, gegenüber den Verlockungen

zu Leichtſinn und Genußſucht noth thut.
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Dem herrlichen Inhalte wurde ein entſprechendes Gewand gegeben.

Die neun eigens für das Werk geſchaffenen Farbendruckbilder, darunter ſechs

Darſtellungen aus dem katholiſchen Feſt⸗Cyklus, die gelungenen 140 Text⸗

Illuſtrationen, der auch für ſchwächere Augen gut leſerliche Satz, der zwei⸗

farbige Druck, das ſchwere Luxuspapier u. dgl. machen das Werk zu einer

wahren Zierde für jede Familienbibliothek und zu einem ſehr

paſſenden Geſchenk für katholiſche Brautleute.

Es koſtet in 10 Lieferungen M. 10.—

—

—

6.—, in elegantem

Originaleinband A) echt Halbleder mit Hohlgoldſchnitt M. 20.— =

fl. 12.—, B) ſchwarz Schafleder, Feingoldſchnitt M. 15.— - fl. 9.—.

Es iſt auch eine entſprechende Einbanddecke zu M. 6.—, reſp. M. 3.—

zu haben.

Linz.

Profeſſor Ad. Schmuckenſchläger.

37) Dem katholiſchen Volke ſeine katholiſche Schule.

Ein Wort an Oeſterreichs Katholiken von Ernſt Chriſtian. Selbſt⸗

verlag des Verfaſſers.

Schon die Capitelüberſchriften: wie das Schulgeſetz vom Jahre 1869 möglich

wurde — der gegenwärtige Kampf um die Schule — unſere Stellung und unſere

Pflichten — die Löſung der Schulfrage und der kath. Schulverein — Gefahren

im eigenen Lager — deuten die Wichtigkeit und Dringlichkeit des auf 24 Seiten

beſprochenen Gegenſtandes an. In ernſten Worten erinnert der Verfaſſer die

öſterreichiſchen Katholiken, inſonderheit die Parlamentarier, an die Pflicht, für

eine katholiſche Schulgeſetzgebung alle Kraft einzuſetzen, und zwar ungeſäumt;

„jedes Zuwarten ſchließt eine ungeheure Verantwortlichkeit in ſich.“ Ganz richtig.
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Linz Profeſſor Ad Schmuckenſchläger.
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